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1 Einleitung 

Zu den human-biometeorologischen Ungunstfaktoren von 
Siedlungsräumen zählen gegenüber den Umlandbereichen die 
nächtliche Überwärmung und die meist beeinträchtigte Luft­
qualität [1 bis 4], die sich bevorzugt während austauscharmer 
Strahlungswetterlagen einstellen. Verbesserungsstrategien 
für beide Belange zu erarbeiten und in eine klimagerechte 
Planungspraxis einfließen zu lassen, z. B. durch Freihaltung 
von Luftleitbahnen zwischen Stadt und Umland, ist ein Ziel 
der angewandten Stadtklimaforschung [5]. 

Die Voraussetzung für einen klimaverbessernden Kaltluft­
transport in überwärmte und luftverunreinigte Stadtzentren 
ist sowohl von den meteorologischen Bedingungen als auch 
von der Oberflächen- und Emittentenstruktur, der topogra-
fischen Eignung der Luftleitbahn sowie der Anbindung Kalt­
luft produzierender Umlandgebiete abhängig. Grundsätzlich 
lassen sich stadtklimarelevante Luftleitbahnen (z. B. Ein- und 
Ausfallstraßen, Grünflächen, Gewässer, Gleisanlagen [6]) 
nach den thermischen und lufthygienischen Eigenschaften 
der transportierten Luft klassifizieren. In diesem Zusammen­
hang wird nach [7] unterschieden in 
- Ventilationsbahnen, die lediglich einen Lufttransport un­
abhängig von der thermischen und lufthygienischen Qualität 
in Richtung Siedlungszentrum gewährleisten sollen, 
- Kaltluftbahnen mit niedrigerem thermischen Niveau im 
Vergleich zum Stadtbereich, jedoch ohne weitere lufthygie­
nische Klassifizierung sowie 
- Frischluftbahnen mit unterschiedlichen thermischen 
Niveaus der transportierten Luft, jedoch lufthygienisch unbe­
lastet. 

Durch In-situ-Messungen ist deshalb zu überprüfen und zu 
bewerten, ob neben der thermischen auch eine Verbesserung 
der lufthygienischen Situation zu erwarten ist [8]. 

Untersuchungen zu lokalen Kaltlufttransporten über stadt­
klimarelevante Luftleitbahnen wurden in der Literatur mehr­
fach beschrieben (z. B. [9; 10]). Dabei lag der Schwerpunkt 
vorwiegend auf der quantitativen Analyse der thermischen 
und dynamischen Komponente von Kaltlufttransporten. Nur 
wenige Publikationen befassen sich in diesem Zusammenhang 
mit der lufthygienischen Überprüfung der in eine Stadt über 
Ventilationsbahnen eindringenden Luft (z. B. Stuttgart 
[11; 12], Freiburg i. Brsg. [13] und Trier [14]). Insbesondere 
ist der Anteil an Untersuchungen über den Nachweis aromati­
scher Kohlenwasserstoffe in nächtlicher Kaltluft gering, ob­
wohl z. B. [15] auf den gestiegenen Anteil und die Bedeutung 
von Benzol in urbaner Luft hinweist. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Untersuchung der luft­
hygienischen Qualität eines Kaltlufttransports über einer 
Gleisanlage, die die oben genannten Kriterien in Bezug auf 
die geometrischen und aerodynamischen Eigenschaften als 
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Zusammenfassung Die vorliegende Studie stellt Ergebnisse einer Stand­
messung zur Überprüfung der lufthygienischen Qualität eines nächtlichen 
Kaltlufttransports entlang einer Bahntrasse und eines Güterbahnhofgelän­
des der Stadt Osnabrück vor. Die ebenfalls während der Sommermonate 2001 
durchgeführten klimatischen Untersuchungen (stationäre Messungen, 
Tracerausbreitung und Vertikalsondierungen) weisen der Luftleitbahn eine 
wichtige klimatische Funktion während Strahlungsnächten mit Kaltlufttrans­
port in Richtung Innenstadt zu. Die vertikale Mächtigkeit des Kaltluftstroms 
lag bei 20 bis 30 m. Zentrale Bereiche der Innenstadt wurden während Strah­
lungsnächten von der Kaltluftausbreitung abgedeckt. Die gemessenen Kon­
zentrationen atmosphärischer Spurenstoffe im Kaltlufttransport waren ge­
ring, die aus 5-min-gleitenden Mittelwerten berechneten Maxima der Spu­
renstoffe von CO und N0X lagen bei 0,1 mg m3 bzw. 180pg m~3. Die Konzen­
trationen aromatischer Kohlenwasserstoffe (BTX) zeigten - über den Nacht­
verlauf - ebenfalls geringe Werte. 

Analysis of nocturnal cold-air dynamics and -quality as trans­
ported via an urban ventilation path 
Abstract The study presents results from measurements of air-pollutants 
within a nocturnal cold-airflow along a railway track and a goods-station in 
the city of Osnabrück, Germany. Accompanying climatological observations 
by stationary measurements, tracer dispersion and balloon ascents during 
the summer months of 2001 revealed a significant climatic function of the 
ventilation path with cold-air transport into the urban centre. The vertical 
extension of the cold-airflow was about 20 to 30 m while central parts of the 
urban centre were penetrated by cold-air during clear and calm nights. The 
measured trace substance concentrations within the cold-airflow were quite 
low with maximum concentrations for CO and N0X around 0.1 mg m'3 and 
180 pg m~3 respectively. Concentrations of aromatic hydrocarbons were also 
low during the course of the night. 

potenzielle urbane Luftleitbahn erfüllt. Die Messungen wur­
den im Bereich des in Umwidmung befindlichen Güterbahn­
hofs Osnabrück durchgeführt. 

2 Untersuchungsgebiet und Methoden 

Das Untersuchungsgebiet (5,5 km2) erstreckt sich vom 
Innenstadtbereich nach E in das angrenzende Umland Osna­
brücks (Bild 1). Der Güterbahnhof (ca. 0,45 km 2) liegt auf 
ebenem Gelände (65 m über NN) und grenzt im Westen direkt 
an das Innenstadtgebiet, getrennt durch einen nord-südlich 
verlaufenden, ca. 12 m hohen Bahndamm. Die Gleisanlage 
führt vom Güterbahnhof östlich in das Hasetal und wird im 
Süden und Norden von bis zu 138 m über NN ansteigendem 
Gelände flankiert. Die moderate Topografie weist zwischen 
Gleistrasse und umgebenden Höhenzügen ein mittleres Ge­
fälle von rund 2° auf. 

Als potenzielle Emissionsquellen ergeben sich am öst­
lichen Rand des Untersuchungsgebiets die Bundesautobahn 
(BAB) 33 (NE/SW-Richtung) mit einer durchschnittlichen 
täglichen Verkehrsstärke (DTV) von 29 000 Kfz sowie zwei 
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durchgeführt, deren Daten kollektiv als 
Grundlage zur Analyse der Kaltluftdynamik 
diente. Die klimatischen Kriterien zur Festle­
gung und Klassifizierung von Strahlungs­
nächten basieren auf einem Stabilitätsindex, 
der auf den Diffusionskategorien nach [17] 
und [18] beruht. 

Die Kaitluftqualität wurde exemplarisch 
während einer durch eine Hochdruckbrücke 
über Mitteleuropa bestimmten Strahlungs­
nacht (15./16. August 2001) mit konstanter 
Ostströmung bei einer maximalen horizonta­
len Temperaturdifferenz (AT, 

A 
Gewerbe­
gebiet 

t, N 

Bild 1! Überblick über das Untersuchungsgebiet in Osnabrück. 

Ein- und Ausfallstraßen im Norden und Süden des Unter­
suchungsraums mit einer DTV von 15 000 bis 25 000 Kfz [16]. 
Weiterhin grenzt die Luftleitbahn an ein südöstlich des Güter­
bahnhofs gelegenes Gewerbegebiet mit verarbeitender und 
produzierender Industrie (Bild 1). 

Der operationelle Bahnbetrieb im Bereich des Güterbahn­
hofs war infolge voranschreitenden Rückbaus relativ gering. 
Vereinzelt wurden Rangier- und Güterfahrten, u. a. mit Diesel­
lokbetrieb während des Tages, aber auch in der Nacht, beob­
achtet. 

Die vorliegenden Untersuchungen wurden im Zeitraum 
vom 26. April bis 26. Oktober 2001 während 27 hochdruckbe­
stimmter sommerlicher austauscharmer Strahlungsnächte 

Tabelle 1 i Überblick über Standorte, Untersuchungsmethoden und Messtechnik . 

Standort M e t . G r ö ß e n Gerä t /Hers te l l e r Höhe ü. NN in m 

ST (Innenstadt) 
GB (Güterbahnhof) 
GL (Umland) 

tA f, 4), v1» 
tA f, <|>, v, Q*1' 

Th. Friedrichs, Schenefeld 
Q*: CNR-Lite Kipp & Zonen, Delft (NL) 

65 
66 
66 

U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e M e t . G r ö ß e n / a t m . 

S p u r e n s t o f f e 

Gerä t /Hers te l l e r Tracer-

E m i s s i o n s p u n k t 

Vertikalsondierung 
Kaltluftausbreitung 
(Tracer-Experiment) 
Lufthygiene-Messungen 

Aromatische 
Kohlenwasserstoffe 

t, tf if, v, p 

<t>, v2 ) 

CO, NO, N02, 0 3 

Benzol, Toluol, Xylol 

AIR TS-3A-SP, Boulder (USA) 
GC: Tracertech, Immenstaad 

CO: Monitor Labs, Colorado (USA) 
NO, N02, 0 3: Horiba, Leichlingen 
0, v: 2D-Sonic Thies, Göttingen 
Probenahme auf TENAX/CARBOTRAP-
Kombination 
GC mit FID, Hewlett Packard 5890 

s. Bild 1 

11 tA: Lufttemperatur {2 m ü. Gr.). f: rel. Luftfeuchtigkeit (2 m ü. Gr.), i>: Windrichtung (4 m ü. Gr.), v: Windgeschwindigkeit (4 m ü. Gr.) 
Q*: Strahlungsbilanz (2 m ü. Gr.) 
" 10 m ü. Gr. 

max(ST-GL) - 4 K) 

zwischen Innenstadt (ST) und Umland (GL) 
untersucht. 

Klimatologische Messungen (Wind­
geschwindigkeit v, Windrichtung <j>, Lufttem­
peratur tA, relative Luftfeuchtigkeit/, Strah­
lungsbilanz Q*, Luftdruck p) wurden an drei 
Standorten (Innenstadt (ST), Güterbahnhof 
(GB) und Umland (GL)) vorgenommen (Bild 
1, Tabelle 1). 

Die Untersuchungen zur Kaltluftdynamik 
erfolgten durch Ausbreitungsexperimente 
mit optischen (Rauch) und chemischen Tra­

cern (SF 6) sowie Ballonsondierungen zur Analyse der Vertikal­
struktur der nächtlichen Grenzschicht bis über 200 m über Gr. 
Aus den Daten der Ballonsonde (10-s-Abtastrate v, ty, p sowie 
trockene (tt) und feuchte Temperatur (t f)) wurden 
10-m-Schichtmittel generiert. Für den SF6-Nachweis kam ein 
Gaschromatograf in einem Messwagen (Tabelle 1) zum Ein­
satz, um die Kaltluftausbreitung an verschiedenen Punkten 
im Innenstadtbereich quasi zeitgleich, bei einer Analyse­
dauer von ca. 120 s, zu evaluieren. 

Die Kaitluftqualität wurde anhand der Indikatoren CO, NO, 
N0 2 , N0 X , 03 und BTX (Benzol, Toluol und Xylole) an einem 
Standort im Übergangsbereich Güterbahnhof/Innenstadt mit 
einem Lufthygienelabor [19] über eine Zeitspanne von 6,5 h 
kontinuierlich erhoben. Die Probenahme erfolgte in 4 m über 
Gr. (zeitl. Auflösung = 1 Hz). Die angesaugte Luft wurde auf 
Spurenstoffkonzentrationen von CO (IR-Absorption), NO, N0 2 

(Chemilumineszens) und 03 (UV-Absorption) analysiert, an­
schließend als 1-Minuten-Mittelwerte gespeichert und in 

Massenkonzentrationen umgerech­
net. Die aromatischen Kohlenwas­
serstoffe BTX wurden über einen 
Zeitraum von 60 min integriert. Als 
Adsorbentien kam eine TENAX/CAR-
BOTRAP-Kombination während der 
Probenahme zum Einsatz, die sich 
für den gewählten Integrationszeit­
raum eignet [20]. Die anschlie­
ßende gaschromatografische Analy­
tik der Kohlenwasserstoffkonzen­
trationen erfolgte mittels Flammen-
ionisations-Detektion (FID). 

Zusätzlich wurden am Lufthygie­
nelabor die meteorologischen Para­
meter <j) und v in 10 m über Gr. ge­
messen. 
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• G B ( 1 8 % C a l m e n ) • G l ( 5 6 % C a l m e n ) 

Bild 2! Windr ichtungshäu­

figkeitsverteilung an den 

Stationen GB und GL w ä h ­

rend 27 Strahlungsnächten 

im Untersuchungszeitraum 

v o m 26. April bis 26. Okto­

ber 2001 (aus 3-mir»-Mittel 

werten; die Achsen der 

Windrosen sind unter­

schiedlich skaliert). 

3 Ergebnisse 

3.1 Klimatologie 
Während der 27 Strahlungsnächte des Untersuchungszeit­

raums konnte ein nahezu konstanter Kaltlufttransport aus 
dem östlichen Umland in das Innenstadtgebiet Osnabrücks 
nachgewiesen werden. Für die Klimastationen Umland (GL) 
und Güterbahnhof (GB) (Bild 1) wurden geringe mittlere Strö­
mungsgeschwindigkeiten von ' 'GB = 1,1 m s" 1 ( G v = 0,6 m s _ 1) 
und VQ = 0,4 m s1 ( a v = 0,5 m s 1 ) ermittelt. An der am öst­
lichen Rand des Untersuchungsraums gelegenen Station GL 
wurde eine starke Variabilität der Windrichtungen über den 
gesamten östlichen Sektor beobachtet, die auf Kaltluft­
abflüsse hindeutet, welche durch das moderate, im NE und SE 
der Station ansteigende Relief induziert werden. Hingegen ist 
die Windrichtungshäufigkeitsverteilung an der Station GB 
durch einen konstanten, aus Richtung E erfolgenden Trans­
port geprägt (Bild 2). 

Eine hieraus resultierende Kaltluftausbreitung in Richtung 
Innenstadt konnte durch Traceruntersuchungen belegt wer­
den. Die Emission des SF6-Tracergases erfolgte an zwei Stand­
orten. Standort El lag etwa 0,8 km, Standort E2 etwa 2,3 km 
östlich des Bahndamms. Exemplarisch wird auf die Nacht vom 
15./16. August 2001 eingegangen, in der am Standort E2 
emittiert wurde, um die Tracerausbreitung entlang der Gleis­
trasse zu untersuchen. Wind aus E verfrachtete das SF 6 über 
die Gleise und den Güterbahnhof bis in die Innenstadt von 
Osnabrück. Die horizontale Eindringtiefe in das Stadtgebiet 
betrug 1,4 km - gemessen vom Übergangsbereich Güterbahn­
hof-Innenstadt (Bahndamm) - und erreichte damit den zen­
tralen Innenstadtbereich. 

Die Ergebnisse der in derselben Nacht durchgeführten kli-
matologischen Messungen zur Vertikalstruktur der boden­
nahen atmosphärischen Grenzschicht werden in den Bildern 
3 und 4 anhand der Veränderungen der potenziellen Tempera­
tur (0) bzw. der Windrichtungen (§) mit der Höhe dargestellt. 
Die in der stabilen Grenzschicht vorherrschende Bodeninver­
sion ist im Höhenintervall zwischen etwa 60 bis 80 m über Gr. 
mit bis zu 1,6 K 10 nr 1 stärker ausgebildet als im Bereich bis 

zur Inversionsobergrenze in ca. 120 bis 160 m über Gr. (ca. 
0,1 bis 0,5 K 10 nr 1 ) . 

Die großräumig durch Wiehengebirge im Norden und 
Teutoburger Wald im Süden geprägte Topografie des Hasetals 
beeinflusst die Windrichtungsverteilung im bodennahen Be­
reich. Aus Bild 4 wird ersichtlich, dass in den untersten 20 bis 
30 m über Gr. ein konstanter westwärts gerichteter Transport 
vorhanden ist, der von Windrichtungsänderungen in höheren 
Schichten abgekoppelt ist. 

Aufgrund des in Richtung Innenstadt erfolgenden Kaltluft­
transports erlangt dessen Luftqualität besondere Bedeutung, 
da potenzielle Luftschadstoffe in einer stabil geschichteten 
Atmosphäre aufkonzentriert und in dieser verfrachtet werden 
können, wenn entsprechende Emittenten im Quellgebiet oder 
entlang einer Luftleitbahn vorhanden sind. 

Die Messungen zur Analyse der Kaitluftqualität (s. Abschn. 
3.2) konnten unter günstigen meteorologischen Vorausset­
zungen durchgeführt werden, da während der gesamten Zeit 
eine Anströmung aus E vorlag. Bild 5 zeigt den Verlauf von 
Windrichtung und -geschwindigkeit am Standort des Luft­
hygienelabors zwischen 22:30 Uhr und 04:00 Uhr MEZ (zur 
Lage vgl. Bild 1). 

Hinzuweisen ist auf die Drehung des Windes von E auf NE 
im Zeitintervall von 1:50 Uhr bis 2:50 Uhr MEZ mit gleichzei­
tiger Verringerung der Windgeschwindigkeit auf < 1,5 m s Hn 
10 m über Gr., welche für die Kaitluftqualität von Bedeutung 
ist und in Abschn. 3.2 näher betrachtet wird. 

Zusammenfassend lässt sich somit eine wichtige Klima­
funktion des Güterbahnhofbereichs für das Innenstadtgebiet 
Osnabrücks festhalten, da während aller 27 austauscharmen 
und windschwachen Strahlungsnächte im Untersuchungszeit­
raum ein konstanter Kaltlufttransport in das Stadtzentrum 
nachgewiesen werden konnte. Der Kaltluftstrom verursacht 
eine relativ schwache Ausprägung der städtischen Wärme­
inselintensität, gemessen an dem theoretisch für eine Stadt 
von mehr als 160 000 Einwohnern zu erwartenden Wert. So er­
reichen rund 50 % der 3-min-Mittelwerte der horizontalen 
Stadt-Umland-Temperaturdifferenz in Strahlungsnächten nur 
Werte von Af ( S T . G L ) < 2 K. 
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Der Verlauf der BTX-Konzentrationen am Güterbahnhof in 
Osnabrück ist in Bild 7 dargestellt. Die Werte liegen allgemein 
auf niedrigem Niveau, wobei die über 60 min bestimmten 
Benzol-Konzentrationen < 1,5 ug nr 3 erreichten. Aufgrund 
des einstündigen Integrationszeitraums lassen sich die 
meteorologischen Änderungen während des oben angespro­
chenen Zeitintervalls in den Konzentrationsverläufen der 
Kohlenwasserstoffe nicht unmittelbar ablesen. Dennoch 
weist das mit 3,5 im Gegensatz zu den anderen Messungen 
deutlich niedrigere Verhältnis von Toluol zu Benzol (T/B) 
stärker auf einen durch Kfz-Emissionen beeinflussten Wert 
hin (z. B. [23; 24]). Hellmeier und Humann [23] klassifizieren 
ein durchschnittliches T/B Verhältnis von 2,7 als primär durch 
Kfz-Emissionen verursacht, während höhere T/B-Werte auf 
andere Emittentengruppen (z. B. lösemittelhaltige Industrie­
bzw. Gewerbeemissionen) schließen lassen. 

Die übrigen am Güterbahnhof bestimmten T/B-Verhält­
nisse deuten daher auf den möglichen Einfluss eines südlich 
gelegenen Gewerbegebiets mit verarbeitender Industrie hin. 

Ein direkter Vergleich mit Kurzzeitgrenzwerten für BTX ist 
aufgrund fehlender Richtwerte für entsprechende Zeiträume 
(beispielsweise 0,5-h-Grenzwerte) nicht möglich. 

4 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Die vorgestellten Ergebnisse verdeutlichen, dass das 
Güterbahnhofgelände einschließlich der ins Umland führen­
den Gleisanlage die Klimafunktion einer Urbanen Luftleitbahn 
- mit Kaltlufttransport bis in den Innenstadtbereich Osna­
brücks - erfüllt. Kaltlufttransporte konnten während 27 
Strahlungsnächten beobachtet werden. Häufigkeit, vertikale 
Mächtigkeit und Dynamik des hier untersuchten Kaltluft-
stroms wurden mit stationären meteorologischen Messungen, 
Tracer-Experimenten und Vertikalsondierungen analysiert und 
zeigten die Bedeutung der Kaltluftausbreitung während som­
merlicher Strahlungsnächte. Bei einer vertikalen Mächtigkeit 
von rund 20 bis 30 m betrug die anhand von Tracern ermit­
telte horizontale Eindringtiefe in das Stadtgebiet 1,4 km. 

Die Ergebnisse weisen auf die geringe lufthygienische Be­
lastung durch hauptsächlich dem Kfz-Verkehr entstammende 
Spurenstoffe CO und NO hin. Ebenso konnte eine nur niedrige 
Konzentration aromatischer Kohlenwasserstoffe nachgewie­
sen werden. Die Orientierung an entsprechenden Grenzwerten 
ergab eine deutliche Unterschreitung für CO, NO, N0 2 , N0 X und 
0 3 , während Aussagen für die Kohlenwasserstoffe aufgrund 
fehlender Kurzzeitgrenzwerte nicht möglich sind. 

Bezug nehmend auf die Klassifizierung nach [7] kann der 
untersuchten Bahntrasse samt des Güterbahnhofgeländes ne­
ben einer Ventilationsfunktion für das Innenstadtgebiet 
ebenfalls die Eigenschaft als Kaltluftbahn und - durch Mes­
sungen bestätigt - als Frischluftbahn während sommerlicher 
Strahlungsnächte zugewiesen werden. 

Bild 7 I Konzentrationen der aromatischen Kohlenwasserstoffe BTX 

während der S t a n d m e s s u n g am Güterbahnhof Osnabrück (15./16. 

August 2001, Station GB) sowie das Toluol /Benzol- Verhältnis (T /B) . 

In der Abbi ldung wurden die m-, p- und o-Xylole zur S u m m e n ­

gruppe Xylole zusammengefasst . Die Zeitangabe der jeweils ein­

stündigen M e s s u n g e n wurde auf den zeitlichen Mittelpunkt des 

Messintervalls zentriert. 

Tabelle 2 ! Mittelwerte, Standardabweichungen und M a x i m a der während 

der S tandmessung am Güterbahnhof in Osnabrück (15./16. A u g u s t 2001) von 

22:30 bis 4:30 M E Z gemessenen Spurenstoffkonzentrationen (berechnet aus 

5-min-gleitenden Mittelwerten). 

CO NO N 0 2 N O x 
° 3 

i n mg n r 3 in u g n r 3 in u g n r 3 in ug i r r 3 in ug m 3 

M i t t e l w e r t < 0,1 12,88 45,56 65,24 25,83 

a < 0,1 15,77 9,66 29,59 16,22 

Max 0,2 82,08 69,61 181,55 63,69 

U h r z e i t der max. 02:12 02:55 00:18 02:55 23:09 

K o n z e n t r a t i o n (MEZ) 

o 

o * 

Bild 6 I 5-min-gleitende Mittelwerte der während der S t a n d m e s s u n g am 15./16. 

August 2001 gemessenen Spurenstoffkonzentrationen von CO, N O , und 0 3 am 

Güterbahnhof in Osnabrück. Der grau schattierte Bereich kennzeichnet das in 

Abschn. 3.1 angesprochene Zeitintervall der Windrichtungsdrehung und Wind­

geschwindigkeitsverminderung. 

c 

«ö 

i— 

> 
m 
f— 

23:30 00:30 

B 
T 
X (m, p, o) X 
T/B - Verhältnis 

01:30 02:30 

Uhrzei t /MEZ 

03:30 
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Technik und Recht 

Aus der Arbeit des AGS 

Als Bekanntmachung des Bundesministeriums für Wirt­
schaft und Arbeit (BMWA) wurde im Bundesarbeitsblatt fol­
gende Änderung von Technischen Regeln für Gefahrstoffe 
(TRGS) angekündigt: 

Übernahme von Luftgrenzwerten in die TRGS 900 

Im Juli 2003 wurde die MAK- und BAT-Werte-Liste 2003 der 
DFG-Kommission veröffentlicht. Der Ausschuss für Gefahr­
stoffe (AGS) bereitet die Übernahme der neuen Grenzwertvor­
schläge (siehe Tabelle) in die TRGS 900 gemäß einer Be­
kanntmachung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit (BMWA) im Bundesarbeitsblatt [1] vor. 

Vorgesehene neue Luftgrenzwerte in der TRGS 900 

(DFG-Vorschläge). 

S to f f C A S - N r . m g / m 3 Ü b e r s c h r e i t u n g s f a k t o r 

B u t y l c h l o r f o r m i a t 592-34-7 1,1 = 1 = 

C y c l o h e x y l a m i n 108-91-8 8,2 = 1 = 

C y f l u t h r i n 68359-37-5 0,01 E = 1 = 

I s o b u t y l c h l o r f o r m i a t 543-27-1 1,1 = 1 = 

M e t h y l c h l o r f o r m i a t 79-22-1 0,78 = 1 = 

O x a l o n i t r i l 460-19-5 11 4 
E = einatembare Staubfrakt ion 

Nach dem im AGS beschlossenen Festlegungsverfahren [2] 
wird den Betrieben bis zum 3 1 . Januar 2004 die Möglichkeit 
eingeräumt, dem AGS über die Geschäftsstelle (Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Postfach 170202, 
44061 Dortmund) mitzuteilen, dass diese neuen Grenzwerte 
nach dem Stand der Technik nicht eingehalten werden kön­
nen. Der Nachweis ist durch die Vorlage entsprechend auf­
bereiteter Messergebnisse und Arbeitsplatzdaten (s. [3; 4]) 
zu erbringen. Nach Ablauf der Einspruchsfrist werden der Un-
terausschuss V und der Beraterkreis Toxikologie unter Berück­
sichtigung der vorgelegten Daten aus den Betrieben über die 
Grenzwertvorschläge beraten. 
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